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wohl der Parallelen der jeweiligen HXZeID- öln VO  — 81 amı In der Tür
te In den anderen Schriften des Aachener €elcCc und Reichskirche schwerwiliegen-
Konzils als uch deren Rezeption In den den Epoche der zusammenbrechenden

Herrschaft der Stauler. „Die kaiserlose, dieR67/68 entstandenen Filioque-Traktaten
des Katramnus VO  — Corbie un des schreckliche Zeıt“ (Friedrich VO.  w Schiller)
Aeneas VO  - Parıs, wiederum deut- bot vielen weltlichen und geistlichen
lich wWIird, wWI1e sehr das Konzil VO.  b 809 für Fürsten uch gunstige Gelegenheit, die e1-

gCIHLC Machtstellung zielstrebig auszubau-die spatere karolingische Zeıt wegweisend
wirkte (vgl uch z 11.) Freilich se1 an$sC- weil ben ine starke Zentralgewalt
mer. da das Streben des VT nach mMOg- fehlte Konrad VO  - Hochstaden gehörte
lichst umfassender Erschlielßsung se1ines den zielstrebigsten un erfolgreichsten
Werkes durch Querverweise den Anmer- Fursten des Reiches. In dem knappen

Vierteljahrhundert seliner Herrschafitkungsapparat der Einleitung bisweilen
her unübersichtlich macht Tuüuhrte das ErzstiftölnSHöhepunkt

Insgesamt ist eın Band entstanden, der seiner aCc 1ImM Reich. edrangt durch
nicht 11U[LI den en Standards der MG  H gewaltige Schulden des Erzstiftes bel
hinsichtlich der Konstitulerung un Bankleuten ahens CIIa A mıit
Kommentierung der fraglichen exte voll Unterstutzung des Papstes, mı1t dem
und Salız entspricht, sondern daruüber schon 1239 heimlich eın Bündnıs
hinaus iıne Fülle VO  - Exkursen, iNnzelDe- Kalser Friedrich : geschlossen a  . den
obachtungen und Hınwelsen bietet, die S1eg über den Graien ilhelm VO  — Jülich
weitergehende Arbeitsmöglichkeiten CI - und den Bischof{if Simon VO  . aderborn
schlielsen. Hingewlesen sEe1 diesbezüglich €l1!| versuchten In langanhaltenden
VOTL em auf die Bemerkungen S DE Sma- Fehden den kölnischen Herrschalftsan-
ragd-Rezeption bel Petirus Damlıanı (158— spruch 1mM Bund mıt verschiedenen rivali-
169) Ausgehend VO  . dem Aachener sierenden Territorialherren abzuschüut-
Konzil wird uch eın Licht auftf das theolo- teln Sıeger blieb der Erzbischof(f. Im Rah-
gische Schalifen 1mM Reich Karls des Grolsen 18991  - einer intensiven, VOoO  . geistlichen
insgesamt geworfen, das VO  - diesem AnusSs- Skrupeln wen1g geplagten Territorialpoli-
gangspunkt die spezifische Arbeitsweise tik konnte Konrad VO.  — Hochstaden den
un die Väterhermeneutik der kKaroling1- Kölner Herrschaftsbereich stet1g erwel-

tern und estigen. Er stieg 1ın seiner kämp-schen Theologen beleuchten VCIINaAS.
Insofern bildet die Arbeit des VL.S eın kOon- ferischen Regierungszeılt ZU mächtig-
geniales Gegenstück dem Opus Karolı sten Landesherrn des Reiches auft. Wil-
reg1s CONLra synodum (Librı Carolinı), das lensstärke un diplomatisches Geschick
gleichfalls 1998 1n völlig Bearbei- zeichneten ihn ın seinem Machtstreben

aus Dazu kam für seine ane das AlLung 0Ir Ann Freeman erschienen 1st
(MGH Concilia, LO 1L, SUPP. I) Allge- der Stunde mi1t seinem spektakulären Par-
meılne Geschichte und Kirchengeschichte teiwechsel VO. Frühjahr 1239 der ber-
können ihre Arbeit dieser Epoche, die IL VO den Staufern ZU päpstlichen Par-
IUr die zeitgenÖssische karolingische tel Er unterstutzte die päpstlichen Bemu-
Theologie wWI1e TÜr den Verlauf der Filio- hungen, 1M Reich eın Gegenkönigtum Br
que-Kontroverse un uch noch für die SCH die Staufer aufzubauen. Als „KOöni1gs-
heutige ÖOkumene gleichermaßen forma- macher“ konnte dieses Ziel se1ıt 1246 CI-
t1V wirkte, auf einer hervorragenden reichen. Er Wal mächtig nach der
Grundlage Tortsetzen. kurzen Reglerung Heinrichs as VOINl

eler GemeinhardtMarburg/Lahn Thüringen (1246/47 se1ine Kandidaten
ilhelm VO  - Holland (  71  ) un
Richard VO  - Cornwall (1257-1272) wäh-
len lassen. Dıe Entwicklung begann

RobertPrößler: Das ErzstiftOln IN der Zeıt des sich abzuzeichnen, dals die Königswahl
Erzbischofs Konrad Von Hochstaden (Jr= VO einem Nn  n Kreis VO Fursten A
ganisatorische un wirtschaitliche geü wurde, In dem der Erzbischof VO  e}
Grundlagen 1ın den Jahren ST oln 1iıne zentrale Rolle spielte. amı
Kr Kölner Schriften Geschichte un schuf Konrad VOoO  - Hochstaden ine wich-
Kultur 23); öln (Janus Verlagsgesell- tige Voraussetzung für die Bildung des
schaft) 1997, 43 / S k: ISBN 3 Kurfürstenkollegiums. uch anderen
922977-49-9 entscheidenden verfassungspolitischen

Umwalzungen 1mM Reich gab den An-
Konrad VO  — Hochstaden, geboren kurz stoß Auf dem Reichstag VOI1l Frankfurt 1m

VOTLI 1200, AUS$S dem Haus der Grafen Vo  > Julhi 525°7) seizte seine Auffassung
Are, eitete das Erzstift un Erzbistum durch, dafß [1U[LI der VO Kölner Erzbischof
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Aachen gekrönte befugt se}, die KO- trai wirtschaftlich blühenden Stadten
wWI1e Köln, Neuss und oes miıt der Zahlnigsherrschaft auszuüben. (Darüber stel-

sich das labile Verhältnis des sich WI1- seiner Landesburgen und den zugehöri-
dersetzenden KOnigs Wilhelm VoO  _ Hol- SCH Dienstleuten alle anderen Territorien
and olfener Gegnerschaflt, In der der des damaligen Reiches Freilich hatte
Erzbischof seine Dominanz über den Konrad VO Hochstaden diese Kölner VOTrT-
schwachen On1g en ausübte. machtstellung In Nordwestdeutschland

Als Konrad VO  . Hochstaden L11U. durch äußersten Eınsatz der wirt-
eptember 1261 1n öln sStar' hatte schalitlichen un inanzıellen Anspan-
sämtliche Gegner, die sich seiner eXPaNsl- 1U des Erzstiftes erringen und behaup-
V  - Territorialpolitik entgegenstellten, ten können. Seine Machtpolitik stie $ be-
niedergerungen. ach langen Kriıegen reıits die außerste Grenze der Leistungs-
mulsten die Graifen VOoO  - Jülich un Isen- fahigkeit. Seine beiden Nach({olger, ngel-
burg und der Bischof VO  = Paderborn seine bert L: VO  e} Falkenburg (  1-1  ) und
Oberhoheit anerkennen. ESs gelang ihm, Siegiried VOoO  — Westerburg 1274 —- 297
den Pfalzgrafen weıter nach en aDzi- konnten 1€es Machtgebilde HIC behaup-
drängen. Ogar das machtbewulite öln ten, und die 12858 verlorene aCcC bei
unterwari als Stadtherr. Miıt dem Her- Worringen eıtete 1ine en! und den
ZU$ VO. Brabant gelang eın Ausgleich unverkennbaren Niedergang des Erzstift-

tes ein.über die gegenseıltigen EBEinflußbereiche 1mM
Maasgebiet. Durch seine politischen und DIie ausgezeichnete Arbeit, maßlgeblich
militärischen Erfolge gebo Konrad VOo  b und betreut VOoO Proit Matthias
Hochstaden über einen gewaltigen Werner, kann als mustergültige Untersu-
Machtbereich, der sıch VO  - der Maas bis chung ZReichspolitik und Reichskirche

die Weser erstreckte und ıIn einzelnen 1n einer der schwierigsten Epochen des
Stützpunkten (Verden, Wiedenbrück) 13 Jahrhunderts gelten.
nördlich über die Linıe Lippe-Weser hin- München e0org Schwaiger
ausgriff. Dieser Herrschaitsbereich über-
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Wartenberg, Günther Hein, Markus bleibt der Naturwissenschaftler Melan-

chthon vollkommen1Ları Werk und Rezeption Phılipp Me- ausgeschlossen,
lanchthons IN Unwversitä Un Schule hıs IHNS über den er de anıma und die Inıtıa doc-
18. Jahrhundert. Tagung anlälßlich se1- friınae physıcae wird, ich Linde gerecht-
11C6Ss >00 Geburtstages der Uniıvers1ı- fertigt FA IL In typischer ‚geisteswIs-
tat Le1ipzig R Herbergen der Christen- senschaitlicher Verengung, kein Wort
heit, Sonderband 2 Leipzig (Evangeli- verloren. In dieser 1NSIC. muß der Le-
sche Verlagsanstalt) 1999 209 5., kt:;. SCH eın richtiges Bild VO  — heutiger Me-
ISBN 3AA  d Janchthonforschung gewinnen, m1in-

destens den VO  e Gunter Frank und Steilan
Schwer überschaubar geworden 1st 1N- Rhein herausgegebenen (nicht erwähn-

zwıschen die Zahl der 5ymposi1onssam- ten) Brettener Tagungsband „Melan-
melbände und Austellungskataloge, VCI- chthon und die Naturwissenschaften sSE1-
anlaßt durch das Melanchthon-Jahr 1818 Zeit: Sigmarıngen 1998, hinzuneh-
1997, denen ı1ıch das vorliegende 1HEeEN uch ın der ette der Kolloquien“,
Werk gehört. eın Titel verspricht viel, die „aufeinander abgestimmt wurden“,
TSLI das „Vorwort“ klärt über die begrenzte oMmMm' kein welteres Rahmenthema VOIL,
Absicht VO  s „Leiıpziıger Fakultäten“ auftf dUSSCHOMUNEC immerhin „Melanc  on
„Ziel War C5S, das gestaltende Weiterwirken als Politiker“ MI
1n einzelnen Fachern darzustellen, denen Dennoch: der vorliegende Band sple-
Melanchthon teilweise eın Profil 1n gelt auf seine Weise einmal mehr die
der Artistenfakultät gegeben hat;“ Behan- förmliche Explosion der Melanchthon-
delt werden ollten I11UTF „Theologie Forschung se1t den Q0er Jahren, die L1U11-
Rhetorik und Dialektik, griechische und mehr überwiegend Nicht-Theologen elateinische Autoren, Grammatik, Ge- schulde 1st. SO sind, 1ıne mitabgedruckte
schichte, Ethik und Recht“ G£}) amı Predigt VO  - Michael Bever VO a


